
Gegenwart un Zukunft autftzuarbeiten hunderts: I habe emotional, SpON-
un artikulieren. Can un treimütig geschrieben, wWw1e

Das Buch VO:  ] Elisabeth Moltmann- meıiner Art und Natur entspricht.“ I)as 1St
Wende!l stellt eine Bestandsaufnahme der in der 'Tat das Faszinierende diesem
gegenwaärtıgen Diskussion bei uns dar. Rückblick Die Lebendigkeit un Farbig-
Den Jer Autsätzen des Buches liegen keit der Schilderung, die hne den 11-

Vortrage zugrunde, deren Thematık VO  w} SCn Raster systematischer Gliederung
Frauen cselbst bestimmt worden ISt. Im erzählen weifß, da: sich der Leser
ersten eil geht die Stellung der mittelbar in das Erlebte mi1t hineingenom-
Frau 1mM Neuen Testament. Ausgehend INeN fühlt un ıhm schwer urch-
VO  3 dem Eıinschnitt, den Jesus MI1t seinem schau- un: Greifbares dem, W as der
Handeln und Predigen 1n damalige Verfasser als „Wege un Umwege“” be-
Welt hineingebracht hat, seinem CGottes- zeichnet, einsichtig wird Der andere
bild, das weıbliche un männliche Ver- Grundsatz des Autors: „Alles Priıvate un
haltensweisen integriert, zeıgt die utO- Famıiılijire 1St bewußt StIrcnNg ausgeklam-
F1n auf, Ww1e 1m Laufe der Zeıt das patrıar- mert”, dartf ıcht 1n dem Sinne verstan-
chalische Mifsverständnis Jesu immer Zrö- den werden, als ob darüber die persön-
er wurde. Auft eine kurze Darstellung iıche Note verlorenginge. Die mensch-
der Geschichte der Frauenbewegung folgt lichen Beziehungen un: Begleitumstände
eiıne Auseinandersetzung mit den Begrif- bilden vielmehr überall den deutlich SpUür-
ten Selbstaufgabe un Selbstbehauptung, baren Hintergrund der Erfahrungen un:
wobei ıcht 1Ur für die Kirche, Ere1ignisse, VO  } denen berichtet wird, W1e
sondern auch tür den Staat höchste eLtWwW2 die zahlreichen Begegnungen den
ethische Norm WT un: 1St. Demgegen- Universitiäten der die langen Jahre ın
ber müften nach Meinung der utorın Heeresdienst un: russischer Kriegsgefan-

derStrategien Selbstbehauptung VO'  w} genschaft Selbst der Untertitel „Fünfzig
Frauen entwickelt werden. Jahre erlebter Theologie Z G70® darf

Abgeschlossen wırd die Autsatzsamm- nıcht CNS interpretiert werden. Auch
lung durch eiıne Thesenreihe, die die wich- 1er fließen Erinnerungen un Wertungen
tıgsten Aussagen des Buches aufnimmt. e1n, die das Bild jener kirchen- un theo-
Das Ergebnis des Buches un sSOomıt auch logiegeschichtlichen Epoche auflockern un
das 1el der Frauenbewegung in der Kır- erganzen. Es seı1en hier als Beispiele 1Ur
che findet sich dann auch 1n einer der se1ıne kritische Auseinandersetzung mi1t der
Thesen wieder: „Dıie Kıirche müßte P10- Evangelischen Michaelsbruderschaft, die
1ler für eine Cu«ec gesellschaftliche Stel- ıhm DA . geistlichen Heımat geworden War,
lung der Frau sSe1n.  “ der seine langjährige Miıtarbeit 1n der

Susanne ahl ökumenischen Bewegung, die iıhm eNL-
scheidende Anstöße autf dem Gebiet der

Heinz-Dietrich Wendland, VWege un: Um- Sozialethik verdankt, ZENANNT.,
WeESE Fünfzig Jahre erlebter Theologie Eın tesselndes Buch, das entscheidende
9—-1 Gütersloher Verlagshaus Entwicklungen und DenkvorgängeCLd Mohn, Gütersloh 1977 749 Se1- Kirche un Theologie der etzten Jahr-
GeN. Geb 38,—. zehnte festhält, wıeder 1nNs Bewußtsein

ruft, kritisch verarbeitet un damıiıt berIm Orwort seinen Lebenserinne- den Rahmen VO „Memoıren“ hinaus ZUrrunsecn schreıibt HS Wendland, eine
der prägenden Gestalten christlicher SO- Besinnung aut den künftigen Weg christ-

licher Weltverantwortung anleitet.z1ialethik 1n der Theologie unseres Jahr-
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